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Trauer ums Tier

Die Trauer um ein Haustier 
kann genauso intensiv sein 
wie die um Angehörige oder 
Freunde. Sogar eine anhal­
tende Trauerstörung, die be­
handelt werden muss, kann 
sich nach dem Tod eines Vier­
beiners entwickeln. SPIEGEL-
Redakteurin Julia Koch (r.), 
selbst Hundefan, wollte wis­
sen: Wie gehen Menschen mit 
dem Verlust von Hund oder 
Katze um? Sie sprach mit Be­
troffenen wie Jeniffer Steinke 
aus Düsseldorf, die um einen 
ihrer beiden Hunde trauert. 
Koch befragte Forscher und 
traf eine auf Tierfreunde spe­
zialisierte Trauerbegleiterin. 
»Ich hatte erwartet, dass vor 
allem einsame Menschen, die 
in ihrem Leben nur das Tier 
hatten, besonders stark trau­
ern«, sagt Koch. Aber auch 
wer in Beruf, Studium und 
Familie gut eingebunden ist, 
könne vom Tod eines Haus­
tiers aus der Bahn geworfen 
werden. In der Trauerbeglei­
tung geht es dann nicht nur 
darum, dass sie ihren Hund, 
ihr Pferd oder Kaninchen 
vermissen. »Viele leiden zu­
sätzlich darunter, dass ihr 
Kummer vom Umfeld als 
übertrieben oder lächerlich 
empfunden wird«, sagt Koch.

11. September 2001

Für das SPIEGEL-Buch »Ge­
schichte eines Terrorangriffs« 
über den 11. September 2001 
hatte unter anderen Reporter 
Alexander Osang im Herbst 
2001 mit vielen Menschen ge­
sprochen, deren Leben dieser 
Tag dramatisch veränderte. 
Zu seinen eindrücklichsten 
Begegnungen gehörte der 
Besuch bei Jill Gartenberg, 
deren Mann James im Nord­
turm starb. Im SPIEGEL-Buch 
kommt sein Schicksal auf ein 
paar Seiten vor. Seine Frau Jill, 
damals schwanger, spielte da 
nur eine Nebenrolle. 25 Jahre 
danach traf Osang nun die im 
Frühjahr 2002 geborene zwei­
te Tochter der Gartenbergs. 
Als Jamie Gartenberg Pila 18 
war, ging sie für ein Praktikum 
nach Israel und blieb. Sie lern­
te Hebräisch und wurde Sol­
datin der israelischen Armee, 
für die sie am 7. Oktober 2023 
im Einsatz war, als die Ha- 
mas ihr Land überfiel. Osang 
sprach mit ihr in New York, 
wohin sie jetzt für ein paar 
Wochen zurückgekehrt ist, 
über »ein Leben zwischen den 
beiden großen Terrorattacken 
des Jahrhunderts«. Auch das 
Buch mit den Originaltexten 
von damals wird erneut ver­
öffentlicht.

Seite 82

Seite 104

Eiger-Nordwand

Sie ist 1800 Meter hoch,  
diese Mauer aus Kalkstein 
und Eis. Und dennoch zieht 
die Eiger-Nordwand in der 
Schweiz Bergsteiger magisch 
an. Im Zuge einer Reportage 
über den berüchtigten Koloss 
in den Berner Alpen hatte 
SPIEGEL-Redakteur Gerhard 
Pfeil (r.) die Möglichkeit, selbst 
in der Felsmauer zu klettern, 
in der seit den Dreißigerjahren 
mehr als 70 Bergsteiger ums 
Leben kamen. Beim Bau des 
Tunnels für die Bergbahn, die 
durch den Eiger hinaufführt, 
wurden einst Stollenlöcher ge­
graben, aus denen die Arbeiter 
den Abraum in die Nordwand 
hinauskippen konnten. Der 
Schweizer Profibergsteiger 
Stephan Siegrist nahm Pfeil 
mit zu einem Ausflug auf 
diesen Sonderweg. Sie fuhren 
hinauf zum Stollenloch, stie­
gen mitten im Tunnel aus, 
legten die Steigeisen an und 
stiegen durch das Fenster 
hinaus in die Wand. Knapp 
zwei Stunden dauerte an­
schließend die Kletterei in 
steilem Fels und Eis. Für Pfeil 
eine nervenaufreibende Er­
fahrung. »Man kämpft stän- 
dig gegen die aufkommende 
Angst an«, so Pfeil, »ich war 
einfach nur erleichtert, als wir 
wieder sicher zurück waren.«

Seite 62

Seiten 8, 13, 16, 19

Titel

Die AfD will nach ihrem  
Sieg bei der Landtagswahl in 
Sachsen-Anhalt regieren und 
sucht nach einer Mehrheit, um 
ihr Programm kompromiss- 
los umzusetzen. Wenn es nach 
den Parteistrategen geht, soll 
dies nur der Anfang sein, sie 
wollen ganz Deutschland 
übernehmen. Entsprechend 
groß war der Jubel bei der Par­
ty in Magdeburg. SPIEGEL-Re­
dakteurin Ann-Katrin Müller 
(2. v. l.) war vor Ort, recher­
chierte dort gemeinsam mit 
einem Team, was die AfD  
jetzt vorhat, wen die Rechts­
extremisten in Ämter hieven 
wollen. Darunter einen Mann,  
der nicht gewusst haben will,  
dass seine Darlehensnehmer 
mutmaßlich Rechtsterroristen 
sind. »In der Partei ist klar: 
Rechtsextreme Grenzüber­
schreitungen schaden nicht 
mehr«, sagt Müller. Sie selbst 
erlebte auf der Wahlparty At­
tacken durch AfDler und den 
Streamer Matthäus Westfal 
(r.), dem Spitzenkandidat Ul­
rich Siegmund am Tag danach 
noch öffentlich dankte. »Die 
AfD nimmt solche Momente 
billigend in Kauf«, sagt Müller. 
Die Wahl erschüttert nicht  
nur die politische Landschaft, 
auch Hemmschwellen könn­
ten noch weiter sinken.

Schon jetzt spare Volkswagen eisern und überstehe die Malaise besser als Konkurrenten.  
VW sei »das beste Haus in einer üblen Nachbarschaft«.

Seite 68

Titelfoto: Political-Moments / IMAGO
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